
Berg, j nicht wohin ELY ihnenden Auftrag gabdies war
＋ 26, 32 unzweifelhaft der Oelberg.

önebe (Elbe) O al  brm
CC aneilla Domini. Lue 1. 38.) Da die ateiniſche

Sprache des Ttite entbehrt, kann man Aus obigen orten nicht unter  ·
ſcheiden, ob ſie bedeuten ſollen: „Siehe, ich hbin Elne Magd des Herrn
oder die Magd des Herrn. 77 arhei hierüber bringt der Urtext
I0⁰0 doν 0⁰ 48 8 doοννe Gονον). Daraus erhellt, daß
nicht überſetzen iſt „erne agd“, ondern „die Magd des Herrn“
Nachdem der ext ſo klar iſt muß ES befremden, wie man noch mim
ſelbſt gelehrten riften, ie „ bin Elne Magd des Herrn 7 Und

och halten wir den beſtimmten Artikel dieſer Stelle für bedeutend
Eine Dienerin des Herrn iſt nicht nur Maria, ondern jede ihres Ge⸗
chlechtes die ott len ber Maria iſt die vor En auserwählte

Sola SIne exemplo placuit Domino (0ff 21 Nov.) eéswegen
chreibt ne (zur Katechismusfrage 46) 77  ehr wünſchen

ert
iſt Es, daß Unſere Katechismen endlich die falſche Ueberſetzung des Eecee
aneilla Domini beſeitigen würden. Die! Magd ſagt Ungleich mehr, als
eine Magd (in ſeinem Kommentar zur Bibliſchen Geſchichte eſen wir

Aber rotzdem iehe, ich bin Elne Magd des Herrn!) (2 Teil,
20, 1904, 380) Als Parallelſtelle dient die Weisſagung des en
Bundes CCe concipiet Vob 7 143 1, 23) Auch da El
22 auffallend, nicht „ne Jungfrau“, ſondern: „die Jungfrau“. /
nota: ebr 68 paalma, Sept τππα—ενοα, i. IIa Lara et U  —  B
Ila VIITIBO IIlustris t Lapide Isaiam Ebenſo Peſch (Praelec-
tiones Dogmaticae 1909. I  5 601 „Propheta matrem Messiae
VOGA V παρενο EU articulo, 1I0OI aliquam V 86d
IIlam singularem qguae 681 aliquid IIlCUIII genere 8u0
nullam habens aequalem * Wenn wir agen würden Chriſtus iſt Eeln

Sohn Gottes, ſo AWre das Eenne Läſterung, Elne eugnung ſeiner btt
hei E  V iſt nicht Eeln Sohn Gottes, wie jeder 530 der nade, ondern
der Erne, weſensgleiche Gottesſohn. A 10u S0 Er el
XSe, S800½, —TOHU he, OHν AHN0H U. Ebenſo iſt

Maria hervorgehoben durch den beſtimmten Artikel als die vor allen
bevorzugte Dienerin Gottes, die empfangen hat und uns gebracht den

manuel, die eswegen nicht mit anderen zuſammengeſtellt werden
darf, ondern vor EN anderen elig preiſen iſt, Ila angelis,
etiam Seraphinis suspicienda (Lap.,

Verſchneit ölten, Poſt Vilpian. lI Hir  erger
VI (Hat der Apoſtel Juda die heilige Kommunion empfangen?)

Vor Jahren erzählte miu Ein Katechet von ſeinem Unterrichte bei den
Erſtkommunikanten. Mit beſonderem Usdrucke hob eL hervor, wie CEL
den lieben Kleinen die unwürdige Kommunion des Udas geſchildert
atte, ſo bei ihnen Eemn Sakrilegium 3 verhüten. ch erlaube miu
die Frage „Hat der Apoſtel Adas die heilige Kommunion empfangen?“
Dr Leo Schneedorfer, niverſitätsprofeſſor Prag, chreibt H ſeiner


